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Kreis⸗Blatt i 


den Danziger Kreis. 
9. 


MS. Danzig, den 19. Febrnar. 


Amtlicher Theil 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 

175 Das Geſetz vom 1. Mai 1851 wegen der Klaſſenſteuer, ſowie die wegen dieſer und 

anderer directer Staatsſteuern ergangenen Beſtimmuugeu ordnen an, daß der Steuerempfaͤnger 

(Steuer⸗Erheber) für diejenigen Steuern, bei denen er den wirklichen Ausfall oder die frucht⸗ 

los verhängte Execution nicht ſofort nachweiſen kann, ſelbſt verantwortlich ſein und 

ſolche vorſchußweiſe zur Kaſſe entrichten ſoll. 

Da die hieſige Koͤnigl. Regierung neuerlich wieder auf die ſtrenge Durchfuͤhrung dieſer 
Beſtimmung beſteht, und von der Kreiskaſſe verlangt, daß dieſelbe wegen derjenigen Reſte, welche 
nicht in vorſtehender Weiſe gerechtfertigt ſind, die Erheber ſelbſt in Anſpruch nimmt; ſo ſetze ich 
die Steuererheber hievon noch beſonders in Kenntniß, damit ſie ſich vor dem angedrohten Anſpruch 
bewahren koͤnnen. f 

In den der Kreiskaſſe zu übergebenden Verzeichniſſen der einzeln und namentlich aufzufuͤh⸗ 
renden Steuer⸗Ruͤckſtaͤndigen (wenn dergleichen vorhanden ſind) iſt alſo in einer beſondern Rubrik 
neben den Namen der Schuldner, vom Ortsexecutor, oder, wenn ein beſonderer Executor nicht 
vorhanden iſt, von der Orts⸗Obrigkeit, reſp. dem Ortsſchulzen, jedesmal ausdrücklich zu be⸗ 
ſcheinigen, daß der Reſtbetrag entweder nach der Verfügung vom (Datum) in Abgang kommt, oder trotz 
der vollſtreckten Execution uneinziehbar geweſen iſt, oder wenigſtens daß von der Ortsbehoͤrde die 
Execution verfuͤgt iſt, das executiviſche Verfahren aber am Tage der Abführung der Steuern an 
die Kreiskaſſe noch ſchwebt. 

Nur die ſo gerechtfertigten Neſte darf die Kreiskaſſe anerkennen; alle andere Reſte 
muͤſſen vom Ortsſteuererheber vorſchußweiſe gedeckt werden. 

Es wird hiebei noͤthig, daß die Vorſchrift in Erinnerung gebracht wird, wonach die Steuern 
bis zum 8. jeden Monats an den Steuererheber entrichtet, die dann noch Saͤumigen mit dreitä⸗ 
giger Friſt gemahnt und nach vergeblichem Ablauf dieſer Friſt ſogleich mit Execution zur Zah⸗ 
lung angehalten werden ſollen. ($ 13. des Klaſſenſteuergeſetzes und a. a. O.) 

Danzig, den 3. Februar 1859. 


No. 6654. Der Landrath von Brauchitſch. 
2. Bit t e 


um fernere Unterſtützung des Baues der St. Michaels⸗Kirche in Berlin, 
„Durch die Munificenz Sr. Majeſtät des Königs, Allerhoͤchſtwelcher fur den Bau der 
St. Michgels⸗Kirche, als zweiten Kirche für die katholiſchen Einwohner der Reſidenz, in der zugleich 
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der katholiſche Militair-Gottesdienſt abgehalten werden wird, die Summe von 70,000 Thalern Aller- 
gnädigft zu bewilligen geruht haben, fo wie durch die, in Anerkennung der Größe und Wichtigkeit 
des Werkes fuͤr alle Katholiken Preußens, mit Freudigkeit erfolgten Beiſteuer von 26,000 Thalern 
aus allen Provinzen der Monarchie iſt es dem unterzeichneten Comité moͤglich geworden, den Bau 
der Kirche in wuͤrdiger Ausführung ſoweit zu foͤrdern, daß derſelbe im Aeußern fett mehr als 
Jahresfriſt vollendet daſteht, und nun der weiter erforderlichen Mittel bedarf, um bald ſeinem 
Zwecke, der Verehrung und Verherrlichung Gottes, ſo wie der Förderung des Seelenheiles fo vieler 
Katholiken, gewidmet und geweiht werden zu konnen. Wir haben die Ausführung des Baues fü 
weit fortgefuͤhrt und im Intereſſe deſſelben fortführen müffen, um denſelben in feinem Beſtande zu 
ſichern und vor der zerſtoͤrenden Einwirkung äußerer Einflüſſe zu bewahren. Dieſer Umſtand hat 
uns in die Lage gebracht, bereits die disponiblen Mittel um 10,000 Thaler zu überfchreiten, welche 
ihrer Deckung noch entgegenſehen. Dann werden noch ungefaͤhr 24,000 Thaler erforderlich ſein, 
um das Gebäude dem Gottesdienſte übergeben zu koͤnnen. An wen ſolten wir uns wenden, als 
an die katholiſchen Bewohner Preußens, um von ihnen ihr Scherflein zur Vollendung des Baues 
zu erbitten? Auf unſere erſte Bitte iſt mit derjenigen Opferfreudigkeit geantwortet worden, welche 
wir von theilnehmenden Katholiken erwarten durften, und das ſo oft bewaͤhrte Vertrauen ruft jetzt 
zum zweiten Male und klopft mit der Bitte um Erhoͤrung an, der wir uns um ſo mehr getroͤſten 
da Se. Heiligkeit der Papſt Pius IX. dem Baue nicht nur die groͤßte Theilnahme widmet, ſondern 
mit dem erhebenden Beiſpiele beiſteuernder Hülfe vorangegangen iſt und weitere Gaben fuͤr den 
inneren Schmuck der Kirche in Ausſicht geſtellt hat. Folgen wir Alle dieſem Vorgange und der 
darin liegenden nachdruͤcklichen Aufforderung zur Nachahmung. Der Herr wird die Gabe und den 
Geber ſegnen, und der vollendete Bau eine Erinnerung für künftige Zeiten an alle zu gemeinſamer 
Liebe und Unteritügnng verbundenen Katholiken des Landes ſein. 5 

Berlin, den 1. Juni 1858. 


Das Comité für den Dan der St. Michaels-Rirche. 


Fuͤrſt Wilhelm Nadziwill. v. Olfers, Brüggemann, 
Praͤſes (abweſend). Vice⸗Praͤſes, Schriftfuͤhrer, 
General-Director. Geh. Ober-Regierungs⸗Rath 
Pelldram, Bleſſon, v. Cornelius, v. Falkenſtein, 
Propſt zu St. Hedwig. _ Major a. D. Director (abweſend). Generalmajor. 
v. u. zur Mühlen, Striethorſt, Stüler, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath, Ai, Geh. Ober⸗Baurath. 
x 


1 
Geh. Ober-Tribunalrath. f 
Vorſtehendes bringe ich im Auftrage der Koͤniglichen Regierung zur Kenntniß der Orts⸗ 
behoͤrden mit der Aufforderung, eine Hauscollecte bei den Katholiken abzuhalten und die geſammel⸗ 
ten Beiträge an die hieſige Königliche Kreis-Kaſſe binnen laͤngſtens 4 Wochen abzuführen. 
Danzig, den 18. Januar 1859. 5 
No. 4064. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
3. In dem Konkurſe uͤber das Vermoͤgen des fruͤhern Paͤchters Wilhelm Bahrend in Muͤhl⸗ 
banz, ift der Here Juſtiz-Rath Poſchmann zum definitiven Verwalter ernannt. 
Danzig, den 11. Februar 1859. 
x SE Koͤnigliches Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. a 
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4. Die Lieferung von 215 Schachtruthen Steine zur Unterhaltung der Chauſſee von Mühl: 
banz bis Danzig ſoll im Ganzen oder in einzelnen Quantitäten den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen 
werden. Die Lieferungsbedingungen ſind bei dem Chauſſee-Aufſeher Nürnberg in Langenau und 
Auf den Chauſſeegeld-Hebeſtellen zu Schoͤnwarling und St. Albrecht einzusehen. a f 

Unternehmer, welche bereit ſind, ſich bei dieſer Lieferung zu betheiligen, haben ihre Anerbie— 
tungen, in welchen anzugeben iſt, fir welche Strecken, wie viele Schachtruthen und zu welchem 
Preiſe pro Schachtruthe ſie die Steine liefern wollen, verſiegelt mit der Aufſchrift »Submiſſion 
auf die Lieferung von Steinen zur Chauſſee-Unterhaltungs bis zu dem 

am 28. d. M., Vormittags 10 Ubr, 6 
in dem Gaſthauſe des Herrn Schwedland zu Prauſt anſtehenden Termine, in welchem alle ein⸗ 
gegangenen Submiſſionen in Gegenwart der erſchienenen Submittenten eroͤffnet werden ſollen, 
einzureichen. 5 
Danzig, den 17. Februar 1859. 
Der Waſſerbauinſpector Müller. 


5. Der Knecht Franz Kankowski aus Kl. Dennemoͤrſe hat feinen Dienſt bei dem Hofbeſitzer 
0 in Saspe am 12. Dezember v. J. heimlich verlaſſen, und iſt nachdem nicht zu ermitteln 
eweſen. 
5 Die Poltzei⸗Behoͤrden werden erſucht, auf den p. Kankowski zu vigiliren und bei feiner 
Ermittelung ihn per Transport herzugeſtellen. : 
; Zoppot, den 31. Januar 1859. 
Koͤnigl Domainen-Rent⸗Amt. 


6. Holz⸗Auction 
5 i SR im Nehrunger Forſtrevier. 
Zaum oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf von Kiefern⸗Bau⸗, ⸗Nutz⸗ und ⸗Brennhoͤlzern, ſteht be 
freier Concurrenz Termin an: 
DS Mittwoch, den 2. März c., Vormittags 10 Uhr, N 
im Hauſe des Herrn Rahn in Stutthof, für die Belaͤufe Proͤbbernau und Stutthof. a 
Die Auction wird im Zimmer abgehalten und bleibt den Kaufluſtigen uͤberlaſſen, die in den 
reſp. Schlaͤgen gefallt und nummerirt liegenden Hölzer an den Montagen und Donnerſtagen an⸗ 
zuſehen; auch koͤnnen die Aufmaaß⸗Regiſter in der hieſigen Regiſtratur des Vormittags von 10 
bis 12 Uhr eingeſehen werden. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Steegen, den 14. Februar 1859. 
0 Der Oberfoͤrſter Otto. 


88 Die Dienſtmagd Henriette Kanzler aus Stuͤblau hat den Dienſt bei dem Beſitzer Oſtrowski 
zu Zugdam heimlich verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort bisher nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizei-Behoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gensdarmen werden erſucht, auf die p. Kantzler 
zu vigiliren, bei ihrem Betreffen fie feſtzunehmen und gegen Erſtattung der Transportkoſten hier 
abliefern zu laſſen. f 

Danzig, den 10. Februar 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 

8. In Pelonken iſt ein der Tollwüth verdächtiger Hund erſchoſſen worden. Zur Vermei— 
Au von Ungluͤcksfaͤllen wird hierdurch angeordnet, daß ſaͤmmtliche Hunde in Nane und im 
mkreiſe einer halben Meile von Pelonken, auf die Dauer von 6 Wochen ſofort eingeſperrt und 
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an die Kette gelegt werden. Uebertretungen diefer Anordnung werden nach Maßgabe der DVerord- 
nung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig vom 21. October 1854 (Amtsblatt pro 1854) mit einer 
Strafe vom 1 bis 10 rtl. geahndet. a 
Zoppot, den 29. Januar 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


9 Der Knecht Joſeph Ehlert aus Quaſchin iſt aus dem Dienſt des Gutsbeſitzers Goͤrtz in 


Wittſtock entlaufen und ſoll hierfuͤr beſtraft werden. Da der Aufenthalt des p. Ehlert jedoch 
nicht zu ermitteln geweſen, ſo werden die Polizei-Behoͤrden erſucht, auf denſelben zu vigiliren und 
im Ermittelungsfalle ihn per Transport herzugeſtellen. 
Zoppot den, 5. Februar 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 
10. Einladung. 

Dienſtag, den 22. d., Vormittags zehn Uhr, wird das Jahresfeſt der Enthaltſamkeits-Geſell⸗ 
ſchaft des Danziger Landkreiſes in der Kirche zu Ohra gefeiert. Zur Theilnahme an demſelben 
laden wir alle Mitglieder, fo wie alle Kreiseingeſeſſenen männlichen und weiblichen Geſchlechtes ohne 
Rückſicht auf Alter und Stand ergebenſt ein. 

Die Feſtpredigt wird von Herrn Pfarrer Wuͤſt aus Guͤttland gehalten; die Geſaͤnge find 
an der Kirchthuͤre kaͤuflich zu haben. Nach der Predigt wird der Jahres- und Kaſſenbericht vom 
Herrn Pfarrer Schoͤw aus Giſchkau erſtattet und in der Sakriſtei die Wahl der ausfcheidenden 
Vorſtands- und Ausſchußmitglieder abgehalten. 

Wem der Nothſchrei und Hilferuf der ungluͤcklichen Familien von mäßigen und unmaͤßigen 


Schnaps⸗ und Grogh-Trinkern unbekannt geblieben oder noch nicht zu Herzen gedrungen iſt, dem“ 


diene zur Nachricht, daß die Brennſteuer, welche vom Jahre 1838 (ſeit dem Entſtehen der Ver⸗ 
eine gegen das Branntweintrinken) auf die Haͤlfte zuruͤckgegangen war, ſeit 1848 allmaͤlig wieder 
auf die frühere Höhe geſtiegen iſt. Daß aber die Branntwein- und Rumflaſche mit einem Schla⸗ 
ge aus dem geſelligen Verkehre und aus den Schankwirthſchaften verſchwinden kann, lehren uns 
zu unfrer nicht geringen Beſchaͤmung — in naͤchſter Nähe und in den anſtoßenden Kreiſen — die 
der katholiſchen Kirche Angehoͤrigen. e 
Jenkau, den 3. Februar 1859. 5 
Der Ausſchuß der Enthaltſamkeits⸗Geſellſchaft. 
Neumann, Schoͤw. H. Weſſel. 


115 Zu der am 10. März c., Vormittags 1045 Uhr, in Dirſchau im Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfindenden General-Verſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine, in welcher namenk⸗ 
lich auch die Neuwahl des Vorſtandes der Centralſtelle erfolgen ſoll, werden die Mitglieder der 
Vereine hierdurch ergebenſt eingeladen. n 
Danzig, den 28. Januar 1859. 
Die Centralſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 


12. Auction zu Schmerblod. (Bollenbude.) 


— 


Mittwoch, den 23. Februar 1859, Vormittags 11 Uhr, werde ich auf gerichtliche Verfügung 


in der Bollenbude zu Schmerblock: 
1 Kahn, 4 Raͤder, 10 Stehkrippen, 1 Schankſpind, Stuͤhle, Tiſche, Banken und verſchiedene 
Schankutenſilien, s i 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Jo h. Jac. Wagener, Auctions⸗Commiſſarius. 


U 


9 

13. Als vereidigte Taratoren der landſchaftlichen Feuerſocietät erlauben uns die Herren Guts⸗ 
befiger darauf aufmerkſam zu machen, daß, neueren Beſtimmungen der Weſtpreußiſchen landſchaftli⸗ 
chen General⸗Feuerſocietaͤts⸗Direction zufolge, eine hoͤhere Verſicherung der laͤndlichen Gebaͤude, 
als Früher, nunmehr eintreten kann, und demnach dieſelben mit ihrem wirklichen Werthe, der dem jetzi⸗ 
gen Baumaterialienpreiſe und den Arbeitsloͤhnen angemeſſen iſt, zur Taxe kommen koͤnnen. 

Zu etwaigen Zufägen oder Veränderungen in den beſtehenden Feuerkataſtern, ſowie zur An⸗ 
fertigung von neuen Feuerkataſtern ſind wir ſehr gerne bereit. 

Uebrigens kann jede laͤndliche Beſitzung und nicht allein die Ritterguͤter in die genannte 
Societaͤt aufgenommen werden. 

Danzig, den 24. Dezember 1858. 


Berndts, Gersdorf, 

Baumeiſter, Zimmermeiſter, 
und vereidigte Taxatoren der landſchaſtlichen Feuer⸗Societaͤts⸗Direction fuͤr den Kreis Danzig. 
14. Ein mit guten Zeugniſſen verfehener unverheiratheter Hofmeiſter findet zu Marien d. J. 
eine Stelle in Hoch-Koͤlpin. i l 
15. Auction zu Langefuhr No. 30. 


Donnerſtag, den 3. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich die, bei der Wittwe Luͤck 
zu Langefuhr hingebrachten Inbentarien, für Rechnung dem es angeht, oͤffentlich an den Meift- 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen: 1 ie) 8. . 

5 Arbeitspferde, worunter 2 egale Füchſe, 1 Fohlen, 2 Kühe, 1 Hofhund nebſt Bude, 

1 Spatzierwagen auf Federn, 3 eiſenachſige Arbeits⸗, 1 Kaſtenwagen, 2 Spatzier⸗, 2 ord. 

Geſchirre, 6 led. Arbeitsgeſchirre, 1 komplet. Reitzeug mit Neuſilber, Halfter, Ketten, 

Decken, 1 Kutſcher⸗Livre und Mantel, 1 Haͤckſelmaſchine (neueſter Konſtruction) Futter⸗ 

kaſten, Krippen, Raufen, 3 Pflüge mit metallenen Buͤchſen, 1 ſchwediſcher Haidereißer, 

2 amerikaniſche, 2 Kartoffel⸗Pflüge, 2 eiſenzinkige Eggen, zweiſpaͤnnig, 4. do. einſpaͤnnig, 

2 Wagenkaſten zu 24 Scheffel Karloffeln mit Deckel, eiſerne Kuh⸗ und Hemmketten, 

1 Getreide⸗Harfe, 2 doppellaͤufige Jagdgewehre und verſchiedenes Haus⸗ und Stallgeraͤth. 

Fremde Gegenſtaͤnde dürfen ni ht eingebracht werden. 128130 
J o h. Jae. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


16. | Auction zu Müggenhall. 
Dienſtag, den 1. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Gigen- 
19 115 wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu Muͤggenhall oͤffentlich an den Meiſtbieten— 
en verkaufen: 
1 Pferd, 1 Kuh, 1 Starke, 1 Wagen, 1 Schlitten nebſt Zubehoͤr, 1 Pflug, 1 Egge, 
Pferdegeſchirre, 1 Mangel, 1 Schleifſtein, Forken, Senſen, Harken, Buͤtten, Balgen, Tonnen, 
Spaten, 1 Haͤckſellade mit Senſe, 1 Wanduhr, Spinde, Haus-, Kuchen- und Stallgeraͤthe, 
einige Scheffel Kartoffeln, Gemüſe, Bretter, Torf, Brennholz, einige Haufen Heu- und 


Stroh. i 
„Fremde Gegenſtaͤnde konnen eingebracht werden und erfahren die Kaͤufer den Zahlungs⸗ 
termin am Auetionstage. Jo h. J a c. Wiang ner, Auctions⸗Commiſſarius. 
2 77 TIITT 1 
17. Franzöſiſchen gemahlenen Gyps verkaufe ich a 15 ſgr. pro Centner. 
A. Preuß jun. in Dirſchau. 
18. Ein Lehrling mit den noͤthigen Schulkenntniſſen, der polniſch ſpricht, findet in meinem 
Leinen⸗ und Manufactur⸗Geſchaͤft ſofort ein Unterkommen. 8 155 Be 


Danzig, den 4. Februar 1859. Alexander van der See, Holzmarkt. as 
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19. Berlinische Feuer- Versicherungs-Anstalt. 
Zum Abschluss von Versicherungen aller Art in der Stadt und auf dem Lande ist be- 
vollmächtigt . der General-Agent 


Alfred Bieinick, 
Hundegasse-No. 90. 


Der landwirthschalti. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 24. Februar, um 4 Uhr Nachmittags. 
Der Vorstand. 
21. Wieſen⸗ Verpachtung. . 
Donnerſtag, den 3. Maͤrz, um 3 Uhr Nachmittags, ſollen bei dem Schulzen Herrn 
Schumacher zu Ofterwi eirca 90 Morgen c. Wieſen zur Weide und Heunutzung oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Dieſelben gehoͤren zu dem Stuͤblauer Gemeindehofe und 
liegen in mehreren abgegrabenen Parcellen in der Fledmark des Dorfes Oſterwick. 


Der Verein praktischer Landwirthe 


zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 22. d. M., Abends 6 Uhr. 


Tagesordnung: 1) Die practische Nutzbarkeit einiger neuen Ackerinstrumente, 
2) das Tiefackern Der Vorstand. 


23. Deck⸗ und Gips⸗Nohr iſt käuflich zu haben in der Legan bei Alex. Mielcke. 


24. Ein junger Menſch, der der Landwirthſchaft kundig, ſucht unter ſoliden Bedingungen recht 
baldigſt eine 2. Wirthſchafter⸗Stelle um ſich in größeren Landwirthſchaften zu vervollkommnen. 
Portofreie Anfragen bei u | O. Neumann in Guteherberge. 

25. Zur Fütterung wird Schwarzmehl in Poſten laut Probe empfohlen. Näheres 
in Danzig, Hündegaſſe 20. im Comtoir. i 8 ER 

26. Gute Kampendachſtoͤcke und Dachweiden ſind bei A. Suckau, in Letzkau, zu haben. 
27. Ein Knabe ordentlicher Eltern, der das Tiſchlerhandwerk lernen will, melde ſich im 
weißen Kruge zu Wefſflinken beim Tiſchlermeiſter Berendt. 


28. Der auf den 22. d. M. anberaumte, durch, das Kreisblatt Nro. 7. bekannt gemachte 
Termin zur Ausbietung des Neubaues der hieſigen Kirchenkathe wird hiermit aufgehoben. 
Trutenau, den 15. Februar 1859. 0 
a f Das Kirchen⸗Kollegium. 


29. Auction zu Walddorff bei Tiegenhoff. 

Dienſtag, den 1. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich Endesgenannter, wegen Auf⸗ 
gabe der Wirkhſchaft, mein lebendes und todtes Inpentarium, als: 14 ſehr gute Pferde, 23 ſehr 
ſchoͤne Kühe noch mehrentheils tragend, 4 Stuͤck Jungvieh, ſo wie mehrere Wagen und Schlitten, 
Acker und Hausgeraͤthe, in freiwilliger Auetion an den Meiſtbietenden gegen bagre Zahlung 
verkaufen. Der Hofbeſitzer Jacob Dick. 

30. Reclamat. und andere Geſuche fert. der vorm Act. Vogt, Frauengaſſe 48. 


31. Ein tuͤchtiger Hofmeiſter wird geſucht auf dem Gute Gluckau. 


32. 1 ländl. Beſizung v. 43 Morg. Pr. gut Land und 17 Scheffel Winterroggen, 1 Mor⸗ 
gen Ripps, iſt Umſtaͤnde halber für 2300 rel., bei 1000 rtl. Anzahlung, mit lebendem und todtem 
Inventar zu verkaufen. Naͤh. in Danzig, Altſt. Graben 13. ; nt Perl. 
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